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Geltungsbereich des VEP

vorhandene Strukturen
Verkehrsfläche (FNP)

vorhandenes Wegenetz
Ackerland
Grünland und Begleitgrün
Streuobstwiese
Lagerplatz
vorhandene Gebäude (ohne Wohnnutzung)
Sport- und Freizeitflächen
sonstige Freiflächen
Fließgewässer
Gehölze
Waldflächen
Karbonatgestein

Unland

Erdkabelleitung geplantes Pumpspeicherkraftwerk
Abwasserleitung
Gasleitung
Richtfunktrasse (FNP)
Richtfunktrasse Schutzstreifen (FNP)

geplantes Vorhaben und Erschließung

1. WEA und Nebenanlagen

geplante WEA-Standorte
Rotorradius der WEA
Fundamente und Kranstellflächen der geplanten WEA

2. Erschließung der WEA

Flächen für die geplante Zuwegung und Netzanbindung
Teile der Erschließung, die nach dem Bau der WEA zurückgebaut werden
geplante Netzanbindung (unterirdische Kabeltrasse mit Kabeltyp NA2XS(F)2Y)

3. Ausgleichsmaßnahmen / Artenschutzmaßnahmen

Gehölzersatzpflanzungen für die Haselmaus (Artenschutz)
Gehölzpflanzungen zur Vergrämung der Feldlerche (Artenschutz)

Zeichenerklärung:

Vorhabenträger: 
Windpark Twerberg Infrastruktur- und Poolverwaltung GmbH & Co. KG (in Gründung)

vertreten durch:
Beste Stadtwerke GmbH, Zusammenschluss der Stadtwerke Beverungen, Steinheim, Bad Driburg
und Borgentreich

Blankenauer Str. 15
37688 Beverungen 

Kartengrundlagen:
- Deutsche Grundkarten (DGK5) (Kreis Höxter)
- Auszug aus der Allgemeinen Liegenschaftskarte ALK (Kreis Höxter)
- Datengrundlage Erschließung (IB-Turk)
- Datengrundlage Kompensationsmaßnahmen (Bioplan GbR)
- Datengrundlage Netzanbindung (SAG)

Der Geltungsbereich des Vorhaben- und
Erschließungsplanes ist identisch mit dem
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 6 der Stadt Beverungen,
Ortsteile Amelunxen / Drenke „Windpark - Twerberg“.

WEA 5
Typ: GE 2.5-120

Rotordurchmesser: 120 m
Gesamthöhe: 180 m

Fundament: ca. 290 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

Geltungsbereich des VEP
Gemarkungen:
Amelunxen (2305): 
Flur 006: Flurstücke 30 (tlw.), 31 (tlw.), 32 (tlw.), 34,
36, 37, 38 (tlw.), 39 (tlw.), 54 (tlw.), 55, 56, 59 (tlw.),
64 (tlw.), 65 (tlw.), 79
Flur 007: Flurstücke 1 (tlw.), 3, 5 (tlw.), 6, 7, 11, 13, 15
bis 23, 24 bis 26, 27, 28 (tlw.), 33, 34 (tlw.), 37, 38, 39,
40 bis 45, 47, 50, 51 
Flur 008: Flurstücke 1, 7, 8 (tlw.), 10 (tlw.), 11, 18
Flur 10: Flurstücke 11 (tlw.), 12 (tlw.), 13 (tlw.), 14, 15,
24 (tlw.)
Flur 011: Flurstücke 6 (tlw.), 10, 11 bis 14 (tlw.), 15,
16, 17, 26, 29 (tlw.), 30, 31, 95 (tlw.)
Flur 012: Flurstücke 9, 57 (tlw.), 70 (tlw.), 72 bis 79, 81
(tlw.), 84, 93, 97, 101,117 (tlw.), 118, 119, 120 (tlw.),
124, 125 (tlw.)

Drenke (2333):
Flur (003): Flurstücke 42 (tlw.), 43 (tlw.), 44 (tlw.), 45,
46 (tlw.), 53 (tlw.), 56 (tlw.)

Bilanz geplante Neuversiegelung innerhalb des Geltungsbereiches:

Fundamente:
Vollversiegelung (Stahlbetonfundamente) ca. 2.120 m²
Kranstell- und Montageflächen: Teilversiegelung (Wassergebundene Decke Schotter) ca. 17.213 m²
(Bioplan 2014).

*Die dargestellten Flächen für Zuwegung und Netzanbindung (ca. 54.425 m²) beinhalten neben
versiegelten Wegeflächen auch Bereiche zur Verlegung von Kabeltrasssen, überschwenkbare Flächen und
Kurvenradien:
Die konkret teilversiegelten Schotterflächen für die Zuwegung umfassen gemäß Landschaftspflegerischem
Begleitplan (Bioplan 2014) 11.187 m².

Die Zuwegung kann stellenweise nach der Bauphase wieder zurückgebaut werden (s. Planzeichnung).

WEA 4
Typ: GE 2.5-120

Rotordurchmesser: 120 m
Gesamthöhe: 180 m

Fundament: ca. 290 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

PlanungWEA 6
Typ: GE 2.5-120

Rotordurchmesser: 120 m
Gesamthöhe: 180 m

Fundament: ca. 290 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

WEA 1
Typ: GE 2.75-120

Rotordurchmesser: 120 m
Gesamthöhe: 199 m

Fundament: ca. 315 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

WEA 3
Typ: GE 2.75-120

Rotordurchmesser: 120 m
Gesamthöhe: 199 m

Fundament: ca. 315 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

WEA 2
Typ: GE 2.85-103

Rotordurchmesser: 103 m
Gesamthöhe: 149,5 m

Fundament: ca. 270 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

WEA 7
Typ: GE 2.85-103

Rotordurchmesser: 103 m
Gesamthöhe: 136,5 m

Fundament: ca. 350 m²
Kranstellfläche: ca. 1.925 m²

Übersicht Maßnahmen zum Artenschutz außerhalb des VEP:
Freihaltung von 14 "Lerchenfenstern" süd-östlich von Drenke (produktionsintegrierte Maßnahme ohne weiteren Flächenverbrauch)
Maßstab 1 : 3 000

Beschreibung Netzanbindung und Kabelverlegung:
Überwiegend erfolgt die Kabelverlegung in offener Bauweise (Regelgraben 0,60 x 1,20 m) in Erde bzw. Sand, mit darüber liegendem Trassenwarnband und einer Deckung
von ca. 0,9 m. Entlang der Wege und Straßen in offener Bauweise (Regelgraben) mit einer Deckung von ca. 1,0 m, ebenfalls mit Trassenwarnband, im gepflasterten
Gehweg bzw. Parkstreifen. Kabelverlegung in landwirtschaftlich genutzten Wegen jeweils seitlich der Fahrspuren in unbefestigten Randstreifen im Regelgraben. Es wird der
Kabeltyp NA2XS(F)2Y mit von der Schaltanlage her absteigenden Querschnitten verwendet (630 mm² am „Hakel“ bis 50 mm² am Ende der Kabeltrasse im Windpark). Nach
Beendigung der Bauarbeiten werden die gesamten Oberflächen im beanspruchten Bereich durch ein Tiefbauunternehmen in den alten Zustand zurückversetzt.
Kreuzungen von Gewässern, Straßen und Wegen werden als gesteuerte Bohrung (Horizontalspülbohrverfahren) durchgeführt (SAG 2014).  

Flächen für Zuwegung und
Netzanbindung*
WEA 2 und 7:

insgesamt ca. 26.710 m²

Erläuterungen Kompensation:
Zur Kompensation der Eingriffe in die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalts werden die erforderlichen 65.876 Ökopunkte aus dem Ökokonto der
Stadt Beverungen gekauft. 

Zur Kompensation der Eingriffe in das Landschaftsbild wird der Um- bzw. Rückbau zweier Wehranlagen bei Beverungen festgelegt. Es handelt sich um die
Wehranlage Schiller und die städtische Wehranlage an der Bever. Die Wehranlagen werden abgebaut und Sohlgleiten im Gewässer angelegt, um die
Gewässerdurchgängigkeit im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie herzustellen. Die Planung des Umbaus inkl. Kostenschätzung und Einverständniserklärungen der
Flächeneigentümer liegt den Unterlagen zur Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 6 bei. 

Artenschutzmaßnahmen umfassen Gehölzersatzpflanzungen für die Haselmaus sowie Gehölzpflanzungen zur Vergrämung der Feldlerche im Bereich des
Standortes WEA 2. Für die Feldlerche werden Ersatzlebensräume (Lerchenfenster) außerhalb des Geltungsbereiches geschaffen.

Kompensationsmaßnahme:
Ersatzpflanzungen für die Haselmaus

Fläche: ca. 60 m²

Flächen für Zuwegung und
Netzanbindung*

WEA 3:
insgesamt ca. 1.915 m²

Flächen für Zuwegung und
Netzanbindung*

WEA 1, 4, 5 und 6:
insgesamt ca. 25.800 m²

Vermeidungsmaßnahme:
Gehölzpflanzungen

Vergrämung Feldlerche
Fläche: ca. 100 m²

Kompensationsmaßnahme:
Ersatzpflanzungen für die Haselmaus

Fläche: ca. 230 m²

Bestand


